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Baugenehmigungen
1. Baugenehmigung der Stadt Ingolstadt

Vorhaben/Betreff: Errichtung von 20 Werbeanlagen
(Werbetafeln, Stele, Fahnenmast,
"Marktkauf", Marktkauf-Logo, "Schuh
Mücke", teilweise beleuchtet)

Grundstück: Ingolstadt, Lena-Christ-Straße 1
Gemarkung: Ingolstadt Ingolstadt
Flur-Nr.: 3622 3631/2

Die Stadt Ingolstadt erteilte zu o.a. Vorhaben eine Genehmigung (Bescheid
vom 13.10.2014).

Geplant ist die Errichtung von 20 Werbeanlagen.

2. Baugenehmigung der Stadt Ingolstadt

Vorhaben/Betreff: Nutzungsänderung: Laden wird Imbiss
Grundstück: Ingolstadt, Asamstraße 18
Gemarkung: Ingolstadt
Flur-Nr.: 4919

Die Stadt Ingolstadt erteilte zu o.a. Vorhaben eine Genehmigung (Bescheid
vom 13.10.2014). Geplant ist die Nutzungsänderung eines Ladens in einen
Imbiss.

Als Baugenehmigungsbehörde weist die Stadt Ingolstadt alle benachbar-
ten Grundstückseigentümer der o.a. Baumaßnahme darauf hin, dass
die o.a. genehmigten Planunterlagen beim Bauordnungsamt der Stadt In-
golstadt, Spitalstr. 3, 1. Stock, Zimmer Nr. 103 (Tel.: 305-2222) zu den übli-
chen Geschäftsstunden eingesehen werden können. Rechtsgrundlage für
diese Veröffentlichung ist Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen Bauord-
nung (BayBO).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben. Die Klage müssen
Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheids bei
dem

Bayerischen Verwaltungsgericht in München,
Postfachanschrift: Postfach 200543, 80005 München,

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München,

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erheben. In der Klage müssen Sie den Kläger,
die Beklagte (Stadt Ingolstadt) und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen, ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag stellen
und die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel angeben.
Der Klageschrift sollen Sie diesen Bescheid in Urschrift oder Abschrift bei-
fügen. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beifügen.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Ver-−
waltungsgerichtsordnung vom 22.6.2007 (GVBl. S. 390) wurde das Wi-
derspruchsverfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es besteht
keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

Die Klageerhebung durch E-Mail ist unzulässig.−

Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerich-−
ten seit 01. Juli 2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrich-
ten.

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst; Übermittlung von Daten
an das Bundesamt für Wehrverwaltung

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein Spannungs-
oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in einen freiwilligen Wehr-
dienst übergeleitet worden. Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne
des Grundgesetzes sind, können sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes
verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit das Bundesamt für
Wehrverwaltung die Mög-lichkeit hat, über den freiwilligen Wehrdienst zu
informieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende
Daten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten
Jahr volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung:

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift

Betroffene haben das Recht der Datenübermittlung zu widersprechen. Der
Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebunden und braucht nicht be-
gründet zu werden. Er kann beim Bürgeramt der Stadt Ingolstadt, Rathaus-
platz 4, 85049 Ingolstadt eingelegt werden.

Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, werden die Mel-
debehörden die genannten Daten weitergeben.

Aufgebot von Sparkassenbüchern
und sonstigen Sparurkunden

Gemäß Art. 35 und 36 AGBGB wird hiermit auf Antrag der nachstehend
aufgeführten Antragsteller der Inhaber des/der jeweiligen Sparkassen-
buches/Sparurkunde aufgefordert, seine Rechte unter Vorlegung der Ur-
kunde binnen drei Monaten bei der Sparkasse Ingolstadt anzumelden.
Wird die Urkunde innerhalb dieser Frist nicht vorgelegt, so wird das jewei-
lige Sparkassenbuch/die jeweilige Sparurkunde durch Beschluss des Vor-
standes für kraftlos erklärt.

Antragsteller Urkundennummer
Anton und Marion Rusch 3165343165


